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Der Mensch glaubt manchmal, er sei zum Besitzer, zum Herrscher erhoben worden. Das ist ein Irrtum. Er ist nur ein Teil 
des Ganzen. Seine Aufgabe ist die eines Hüters, eines Verwalters, nicht die eines Ausbeuters. Der Mensch hat Verantwor-

tung, nicht Macht. Wir denken bei jeder Entscheidung an die siebte der kommenden Generationen..
Oren Lyons, Turtle Clan der Seneca Nations, *1930

Ich kann, weil ich will, was ich muss. 
Immanuel Kant

Herr, vergib Ihnen, denn sie wissen, was sie tun! 
Karl Kraus



Übereinkommen von Paris

Die Vertragsparteien dieses Übereinkommens – als Vertragsparteien des Rahmenübereinkommens der Vereinten Nationen über Klimaänderungen, im Folgenden als „Rahmenüber-

einkommen“ bezeichnet, gestützt auf die durch Beschluss 1/CP.17 der Konferenz der Vertragsparteien des Rahmenübereinkommens auf ihrer siebzehnten Tagung eingerichteten 

Durban-Plattform für verstärktes Handeln,in Verfolgung des Zieles des Rahmenübereinkommens und geleitet von seinen Grundsätzen einschließlich des Grundsatzes der Gerechtig-

keit und der gemeinsamen, aber unterschiedlichen Verantwortlichkeiten und jeweiligen Fähigkeiten angesichts der unterschiedlichen nationalen Gegebenheiten, in Anerkennung der 

Notwendigkeit einer wirksamen und fortschreitenden Reaktion auf die akute Bedrohung durch Klimaänderungen auf der Grundlage der besten verfügbaren wissenschaftlichen Er-

kenntnisse, zudem in Anerkennung der speziellen Bedürfnisse und besonderen Gegebenheiten der Vertragsparteien, die Entwicklungsländer sind, vor allem derjenigen, die besonders 

anfällig für die nachteiligen Auswirkungen der Klimaänderungen sind, wie im Rahmenübereinkommen vorgesehen, unter voller Berücksichtigung der speziellen Bedürfnisse und der 

besonderen Lage der am wenigsten entwickelten Länder hinsichtlich der Finanzierung und der Weitergabe von Technologie, in Anerkennung dessen, dass die Vertragsparteien nicht 

nur von den Klimaänderungen, sondern auch von den Auswirkungen der zu ihrer Bewältigung ergriffenen Maßnahmen betroffen sein können, unter Betonung dessen, dass zwischen 

dem Vorgehen gegen und der Bewältigung von Klimaänderungen und ihren Auswirkungen sowie dem gerechten Zugang zu nachhaltiger Entwicklung und der Beseitigung der Armut 

ein innerer Zusammenhang besteht, in Anerkennung dessen, dass die Gewährleistung der Ernährungssicherheit und die Beendigung des Hungers grundsätzlich Vorrang haben und 

dass die Systeme der Nahrungsmittelerzeugung gegenüber den nachteiligen Auswirkungen der Klimaänderungen besonders anfällig sind, unter Berücksichtigung der zwingenden 

Notwendigkeit eines gerechten Strukturwandels für die arbeitende Bevölkerung und der Schaffung menschenwürdiger Arbeit und hochwertiger Arbeitsplätze im Einklang mit den  

national festgelegten Entwicklungsprioritäten, in der Erkenntnis, dass die Klimaänderungen die ganze Menschheit mit Sorge erfüllen, sollen die Vertragsparteien beim Vorgehen gegen  

Klimaänderungen ihre jeweiligen Verpflichtungen im Hinblick auf die Menschenrechte, das Recht auf Gesundheit, die Rechte von indigenen Völkern, lokalen Gemeinschaften, Migran-

ten, Kindern, Menschen mit Behinderungen und besonders schutzbedürftigen Menschen und das Recht auf Entwicklung sowie die Gleichstellung der Geschlechter, die Stärkung der 

Rolle der Frau und die Gerechtigkeit zwischen den Generationen achten, fördern und berücksichtigen, in Anerkennung der Bedeutung der Erhaltung und gegebenenfalls Erweiterung 

von Senken und Speichern der im Rahmenübereinkommen genannten Treibhausgase, in Anbetracht dessen, wie wichtig es ist, die Integrität aller Ökosysteme einschließlich der Meere 

und den Schutz der biologischen Vielfalt, in manchen Kulturen als Mutter Erde gewürdigt, zu gewährleisten, und in Anbetracht der großen Bedeutung, die der Begriff „Klimagerech-

tigkeit“ für manche im Zusammenhang mit dem Vorgehen gegen Klimaänderungen hat, in Bekräftigung der Bedeutung von Bildung, Ausbildung und öffentlichem Bewusstsein, der 

Beteiligung der Öffentlichkeit, des öffentlichen Zugangs zu Informationen und der Zusammenarbeit auf allen Ebenen in den von diesem Übereinkommen erfassten Angelegenheiten,-

zudem in der Erkenntnis, dass nachhaltige Lebensweisen und nachhaltige Konsum- und Produktionsmuster, hinsichtlich derer die Vertragsparteien, die entwickelte Länder sind, die 

Führung übernehmen, eine wichtige Rolle bei der Bewältigung der Klimaänderungen spielen – sind wie folgt übereingekommen:



136 Milliarden Euro durch Naturkatastrophen 2019, 2.024 Naturkatastrophen 2019, Millionen Quadratkilometer zerstörte Waldflächen

 101.156 Ausgerottete TierArten 2019, 809.242 Klima-Todesopfer 2019, Vernichtung des Regenwaldes um ca. 342.000 Quadratmeter pro Stunde

10,000.000 ha Land bei den großen Waldbränden in Australien Zerstört

Rauchschwaden dringen weiträumig über den Pazifik bis Chile und Argentinien vor

2017 Rekordjahr für Waldbrände in Europa; Vernichtung von mehr als 800.000 Hektar Land

Jeder Deutsche stößt aktuell 12,5 Tonnen CO2 pro Jahr aus

Deutschland Platz 5. Platz der weltweit größten „Kohlenstoffdioxid-Fußabdrücke“, 

hinter Russland, Australien (mit Ozeanien), Kanada und den USA.

Im subsaharischen Afrika betrug der CO2-Fußabdruck noch nicht einmal eine Tonne

2016 Gas zu fast 60 Prozent der Hauptverursacher von CO2 bei privaten Haushalten

Zwei Millionen Server emittieren 13 Milliarden Kilowattstunden (Strom in Wärme umgewandelt) weitgehend ungenutzt in die Umwelt 

Rund 37,4 Prozent aller CO2-Emissionen beim Heizen entfielen auf flüssige Brennstoffe wie Heizöl

In den letzten 30 Jahren sind 75 Prozent unserer Insekten verschwunden

Rund 750 Pestizide mit etwa 270 Wirkstoffen sind in Deutschland zugelassen

Bienensterben: In Europa nahm die Zahl der Honigbienenvölker von über 21 Mio. (1970) auf 15,5 Mio (2007) ab

75 Prozent des gesamten Meeresmülls besteht aus Kunststoffen

auf jedem Quadratkilometer Meeresoberfläche treiben bis zu 18.000 Plastikteile

90 Prozent der Abfälle sinken auf den Meeresboden

Deutschland verbraucht rund 38 Kilogramm Plastikverpackungsabfälle pro Kopf 

Nur in Luxemburg (50,5), Irland (46,2) und Estland (42,2) ist der Verbrauch in Europa noch höher.

11,8 Millionen Tonnen Plastik wurden in Deutschland im Jahr 2016 insgesamt verbraucht

Jedes Jahr werden weltweit etwa 36,4 Milliarden Einwegstrohhalme aus Plastik verbraucht

In Deutschland werden pro Stunde etwa 320.000 Coffee2Go-Becher verbraucht

Weltweit werden pro Minute etwa eine Million Getränkeflaschen aus Plastik verkauft

Jedes Jahr gelangen geschätzte 4,8 bis 12,7 Millionen Tonnen Plastikmüll in die Meere

2017 verschickte Deutschland mehr als 340.000 Tonnen Kunststoffabfälle nach China

2016 verbrauchte Deutschland 18,2 Millionen Tonnen Plastikabfälle, 220,5 kg pro Kopf

Eindeutige Zahlen beweisen unseren Anteil an der Erderwärmung und des Klimawandels



alle Gletscher der Alpen sind in spätestens 40 Jahren komplett verschwunden

2018 70 Prozent weniger Wasser als vor Einführung der Schneekanonen

Bedrohung der Tiere in alpinen Hochregionen

allein in Österreich 19.000 Schneekanonen laufen im Alpenraum 50 Mal so viel Wasser verbraucht wird, wie in den Chiemsee passt

Auftauen des Permafrostes: 2300 zu den bisher berechneten 200 Milliarden Tonnen Kohlendioxid weitere 60 bis 100 Milliarden Tonnen hinzukommen. 

Methan (CH4) ist ein wirkungsvolles Treibhausgas, das rund 30 Mal klimaschädlicher ist als Kohlendioxid (CO2)

2019 mehr als 22 Millionen Passagiere, verteilt auf etwa 300 Kreuzfahrtschiffe

ein Kreuzfahrtschiff stößt pro Tag so viel CO2 wie fast 84.000 Autos

Beim Untergang der „Deepwater Horizon“ wurde das Meer mit rund 700 000 Tonnen Öl verseucht. zwei Drittel der Menge, die sonst weltweit in einem Jahr ins Meer gelangt

2018 flossen ca. 1 Million Tonnen Öl ins Meer

Stickoxide wie etwa 421.00 Autos, Feinstaub wie etwa über 1 Million Autos, Schwefeldioxid wie ca. 376 Millionen Autos

2007 wurden 213 Millionen Tonnen Schweröl durch die internationale Schifffahrt verbraucht – fast 600.000 Tonnen am Tag

In der Ostsee: Rund 2000 Containerschiffe verkehren innerhalb von 24 Stunden

Drei Prozent des weltweiten CO2-Ausstoßes gehen auf das Konto der Seefahrt

Aktuelle Studien gehen davon aus, dass die Klimawirkung des Flugverkehrs insgesamt bei 4,9 Prozent liegt.

90 Prozent der Weltbevölkerung haben noch nie ein Flugzeug von innen geseheN

Schäden für den Autoverkehr belaufen sich 2017 auf 20,7 Milliarden Euro

2011 beliefen sich die Emissionen des Straßenverkehrs auf 8,4 Millionen Tonnen Kohlendioxid Das sind 93 Prozent aller verkehrsbedingten Kohlendioxidemissionen

Deutsche Reisende verursachten 2017 329 Millionen Tonnen CO2-Äquivalente

Ein Hausrind stößt täglich etwa 150 bis 250 Liter Methan aus. Derzeit werden weltweit etwa 1,5 Milliarden der Tiere gehalten

Milliarden Schafe und Ziegen erhöhen die globale Methan-Emission weiter auf etwa 150 Billionen Liter pro Jahr

2017 rund 3 Millimeter Wasser pro Jahr, stieg die Pegel 2018 laut der Weltwetterorganisation (WMO) weltweit um 3,7 Millimeter

Laut dem Geophysiker Steve Nerem ist es möglich, dass bis zum Jahr 2100 mit mindestens 65 Zentimeter höheren Meerespegeln zu rechnen ist

Allein in Deutschland 2018 und 2019 fallen insgesamt 70 Millionen Festmeter Schadholz

Stürme und Borkenkäfer haben bundesweit 2018 mutmaßlich etwa 110.000 Hektar Wald zerstört.

2018 wurden rund 47.400 Tonnen Silvesterraketen, Böller und Co. im Wert von 121 Millionen Euro importiert

Weltweit rund 90 Milliarden Euro Schäden durch Flüsse, die über die Ufer treten

In Nordamerika haben sich die Betroffenen von Hochwasserereignisse nach Forscherangaben von 100.000 Menschen auf 1 Mio erhöht

(wer sich bemüht, findet alle Aussagen im Internet die unterschiedlichen Umweltverbänden, Statistikportale und Zeitungsartikel)





Globale Erderwärmung 1-1,5 Grad > Klimawandel > Treibhauseffekt mit Co2 Emissionen
 

großflächige Sturmschäden im Forstbereich, Waldsterben, Artensterben, Konsum und Energieverschwendung 





Globale Erderwärmung 1-1,5 Grad > Klimawandel > Treibhauseffekt mit Co2 Emissionen

Abhängigkeit und Ausbeutung aller Rohölreserven für Industrie- und Individualverkehr, Flächenbrände von tausenden 
Quadratkilometer Wald- und Nutzflächen, Artensterben, 

Konsum und Energieverschwendung 





Globale Erderwärmung 1-1,5 Grad > Klimawandel > Treibhauseffekt mit Co2 Emissionen

Überproduktion an kleidung und Textilien, Umweltverschmutzung, Pestizide, Artensterben, Trocken- und Dürreperioden, 
Vermehrtes Auftreten von Stürmen, Orkanen, Hurrikans, Erwärmung der Weltmeere, Konsum und Energieverschwendung 





Globale Erderwärmung 1-1,5 Grad > Klimawandel > Treibhauseffekt durch Co2 Emissionen

redundanter Energieverbrauch durch Elektrizität, Computertechnologie und Internet,  Umweltverschmutzung,  Konsum 
und Energieverschwendung 





Globale Erderwärmung 1-1,5 Grad > Klimawandel > Treibhauseffekt mit Co2 Emissionen 

veraltete heizungsanlagen und verbrennung natürlicher und fossiler 
Ressourcen, Konsum und Energieverschwendung 





Globale Erderwärmung 1-1,5 Grad > Klimawandel > Treibhauseffekt mit Co2 Emissionen

MethanEmissionen durch tierzucht als nahrungsquelle, Intensive Agrarproduktion, Trocken- und Dürreperioden, Ver-
mehrtes Auftreten von Stürmen, Orkanen, Hurrikans, Waldrodung in den regenwäldern, 

Konsum und Energieverschwendung 





Globale Erderwärmung 1-1,5 Grad > Klimawandel > Treibhauseffekt mit Co2 Emissionen

Durch den globalen Luftverkehr, Vermehrtes Auftreten von Stürmen, Orkanen, Hurrikans, Überschwemmungen, Erwär-
mung der Weltmeere, Schmelzen der Polkappen, Konsum und Energieverschwendung 





Globale Erderwärmung 1-1,5 Grad > Klimawandel > Treibhauseffekt mit Co2 Emissionen

Co2 Emissionen Durch mehr als 300 Kreuzfahrtschiffe, Erwärmung der Weltmeere, Schmelzen der Polkappen, Umweltver-
schmutzung, Konsum und Energieverschwendung 





Globale Erderwärmung 1-1,5 Grad > Klimawandel > Treibhauseffekt mit Co2 Emissionen

ausbeutung fossiler Energieträger wie Kohle und Braunkohle, Vermehrtes Auftreten von Stürmen, Orkanen, Hurrikans, 
Überschwemmungen an den küsten, Energiegewinnung durch Ausbeutung aller fossilen Ressourcen, 

Umweltverschmutzung 





Globale Erderwärmung 1-1,5 Grad > Klimawandel > Treibhauseffekt mit Co2 Emissionen

großflächige Brandrodung des Brasilianischen und afrikanischen Regenwaldes, Vermehrtes Auftreten von Stürmen, 
Orkanen, Hurrikans, Überschwemmungen, Artensterben, Konsum und Energieverschwendung 





Globale Erderwärmung 1-1,5 Grad > Klimawandel > Treibhauseffekt mit Co2 Emissionen

weltweite Intensive agrarwirtschaft, Einsatz von Pestiziden, Artensterben insbesondere bei Insekten, Auslaugung der 
Böden und Dürreperioden, Energiegewinnung durch Ausbeutung aller fossilen Ressourcen, Umweltverschmutzung,  

Konsum- und Energieverschwendung 





Globale Erderwärmung 1-1,5 Grad > Klimawandel > Treibhauseffekt mit Co2 Emissionen

intensive agrarwirtschaft als Grundlage des weltweit steigenden Konsum an Baumwolle für die bekleidungsindustrie, 
Einsatz von Pestiziden, Austrocknung von großen Süßwasserflächen wie den Aralsee,  

Dürreperioden, Artensterben, Konsum und Energieverschwendung 





Globale Erderwärmung 1-1,5 Grad > Klimawandel > Treibhauseffekt mit Co2 Emissionen

Konsumentenverhalten der Tourismus- und Freizeitgesellschaft, Umweltverschmutzung,  
Zerstörung einzigartiger Landschaften, Konsum und Energieverschwendung 





Globale Erderwärmung 1-1,5 Grad > Klimawandel > Treibhauseffekt mit Co2 Emissionen

Treibhauseffekt mit Co2 Emissionen durch veraltete öl- und Gasheizungen, Ausbeutung der Öl- und GasRessourcen, Kon-
sum und Energieverschwendung 





Globale Erderwärmung 1-1,5 Grad > Klimawandel > Treibhauseffekt mit Co2 Emissionen

ausbeutung wichtiger rohstoffe und seltener erden für die globale digitalisierung, Kinderarbeit und Armut, 
Artensterben, Konsum und Energieverschwendung 





Globale Erderwärmung 1-1,5 Grad > Klimawandel > Treibhauseffekt mit Co2 Emissionen

Hitzeperioden, Waldsterben und Erwärmung der Weltmeere, Waldschäden durch Borkenkäfer, Überschwemmungen, Um-
weltverschmutzung, Artensterben, Konsum und Energieverschwendung 





Globale Erderwärmung 1-1,5 Grad > Klimawandel > Treibhauseffekt mit Co2 Emissionen

Emissionen  von C02, Stickoxyde und feinstaub durch den Individual- und SchwerVerkehr, Autoproduktion, Versiegelung  
großer Landschaftsareale durch Straßen und siedlungen, Konsum und Energieverschwendung 





Globale Erderwärmung 1-1,5 Grad > Klimawandel > Treibhauseffekt mit Co2 Emissionen

Bienensterben durch flächendeckenden Einsatz von Pestiziden wie Insektiziden, Versiegelung großer Landschaftsarea-
le durch Straßen und Siedlungen, Konsum und Energieverschwendung 





Globale Erderwärmung 1-1,5 Grad > Klimawandel > Treibhauseffekt mit Co2 Emissionen

Skitourismus in allen Hochgebirgen wie z.B. Alpen, Pyrenäen, Karpaten, Wasserverschwendung durch den Einsatz von 
Schneekanonen, Zerstörung der natürlichen Flora und Fauna durch die Anlage von skipisten, Schmelzen der Gletscher, 

Umweltverschmutzung, Konsum und Energieverschwendung 





Globale Erderwärmung 1-1,5 Grad > Klimawandel > Treibhauseffekt mit Co2 Emissionen 

verschiffung von Millionen Tonnen Plastikmüll in Drittweltländer, Verschmutzung und zerstörung der Weltmeere 
durch Plastikabfall, Energiegewinnung durch Ausbeutung aller fossilen Ressourcen, Umweltverschmutzung, Konsum 

und Energieverschwendung 





Globale Erderwärmung 1-1,5 Grad > Klimawandel > Treibhauseffekt mit Co2 Emissionen 

Ansteigen der Meeresspiegel, Verschmutzung und zerstörung der Weltmeere durch Plastikabfall, Erwärmung der Welt-
meere, Schmelzen der Polkappen, Finale überschwemmungsszenarien von Küsten und Inseln, Umweltverschmutzung,  

Konsum und Energieverschwendung 





Globale Erderwärmung 1-1,5 Grad > Klimawandel > Treibhauseffekt mit Co2 Emissionen

Anstieg des Globalen Tourismus durch flug- und Schiffsverkehr, Konsumverhalten und umweltverschmutzung, 
weltweite projektierung grosser touristikzentren und flughäfen, zerstörung kultureller vielfalt in drittweltländern, 

Konsumverhalten und Energieverschwendung





Globale Erderwärmung 1-1,5 Grad > Klimawandel > Treibhauseffekt mit Co2 Emissionen

Auftauen des Permafrostes in der nördlichen Erdhalbkugel insbesondere sibirien, Ansteigen der Meeresspiegel,  
Methanemissionen höchsten Ausmasses, Erwärmung der Weltmeere, Schmelzen der Polkappen, 

überschwemmungsszenarien, Konsum und Energieverschwendung 





Globale Erderwärmung 1-1,5 Grad > Klimawandel > Treibhauseffekt mit Co2 Emissionen

ölverschmutzung der weltmeere durch riesentanker und containerschiffe, verseuchung durch öl im wasser und an 
land, Erwärmung der Weltmeere, Schmelzen der Polkappen, 

 





Globale Erderwärmung 1-1,5 Grad > Klimawandel > Treibhauseffekt mit Co2 Emissionen

weltweites pyromanes verhalten zum jahresende durch feuerwerke und böllerschiessen, feinstaubbelastung,  
lichtverschmutzung, umweltschäden





Globale Erderwärmung 1-1,5 Grad > Klimawandel > Treibhauseffekt mit Co2 Emissionen

Jährliche Förderung von 30 bis 50 Milliarden Tonnen Sand und Kies, Wasserverbrauch. Zementproduktion durch
Calciumoxid gebrannt aus Calciumkarbonat (CaCO3)

2,8 Milliarden Tonnen CO2, rund acht Prozent der globalen Treibhausgasemissionen



Impressum

Alle Bilder sind Teil unseres Projektes, wie die Ursachen des Klimawandel oder einer möglichen Klimakatastrophe zum 
Jahr 2030 in visueller Form dialektisch „verständlich“ dargestellt werden kann.

Im ersten Teil beschäftigen wir uns nur mit den negativ konnotierten und überall sichtbaren folgen der Ressourcenaus-
beutung, deren industrieller weiterverarbeitung für Energie, Agrarproduktion, Handel und Konsum wie der Umweltver-

schmutzung und deren folgen für das weitere menschenwürdige bestehen der Erde und der Menschheit.

Im zweiten Teil werden wir mögliche Lösungsansätze aufzeigen, die teilweise schon praktiziert werden oder sich noch in 
der Entwicklung befinden, um die Ziele des Pariser Klimaabkommens erreichen zu können.

Alle Bilder sind teil einer „Kampagne“ und können maximal in einer Größe von 150 x 106 cm reproduziert werden. 
das Standardmass basiert auf der DIN A0 Grösse 118, 4 x 84

@ by philosophie!kunst und billy potock 2020


